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Verleger und Drucker: R. Graßutaum in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


1 Sezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchlaud 2 Mk, 


5 vierteljährlich. a 
g Ünzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morqgeublatt 
1 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
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Abounements⸗Einladung. 
| Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
f nement auf die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
| Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


e Ne 


Rate (für Grunderwerb) für eine neue Gardes⸗ 
du⸗Corps⸗Kaſerne in Potsdam 630,895 
ſtücks für die Kaſerne 
Neubau einer Kaſerne in 


Er 


eichtem 
Allenſtein, 


erſte Rate für Grunderwerb 50,000 Mark. Mi⸗ 


Eskadrons nach Gumbinnen erforderlich. Eine 


Deutſcher Reichstag. 

2. Sitzung vom 23. Oktober, 1 Uhr. 

Präſident: v. Levetzow. 

Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
Frhr. v. Marſchall u. A. 
ö Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl 
der Präſidenten und der Schrift⸗ 
führer 


Mai 
— 


1,950,000 Mark, erſte Rate 550,000 Mark. 
litäriſche Rückſichten bedingen die Verlegung 


Erſte Rate für ein neues General⸗Kommando in 


Königsberg 150000 Mark, Pionierkaſerne i 


Rate 50,000 Mark. Es ſoll ein Pionierbataillon 
nach Königsberg verlegt werden. Kapallerie⸗ 
j kaſerne in 
der Wahl des erſten Präſidenten werden 
195 Stimmzettel abgegeben, ſo daß das Haus 
abermals nicht beſchlußfähig iſt. 

Die nächſte Sitzung mit derſelben Tages⸗ 
ordnung findet Donnerſtag 1 Uhr ſtatt. 

Schluß 2½ Uhr. 
= namen, 
Deutſchland. 

O Berlin, 23. Oktober. In dem Entwurf 
zum Neichshaushalts⸗ Etat für 18901 wird 
auch die Errichtung einer neunten Kriegs 
ſchule zu Danzig in Vorſchlag gebracht und 
die erſte Rate dafür gefordert. Die Nothwen⸗ 
digbeit einer neuen Kriegsſchule ergiebt ſich aus 


Mark, erſte Nate 660,000 Mark. Pionierkaſerne 
in Stettin 500,000 Mark, für den Eutwurf 
6000 Mark. Kavalleriekaſerne in Stolp zur Ver⸗ 
einigung des Huſareuregiments Nr. 5, Geſammt⸗ 
koſten 1,332,300 Mark, erſte Rate 20,000 Mark. 
Trainkaſerne und Traindepot in Poſen, Geſammt⸗ 
koſten 1,620,000 Mark, erſte Baurate 600,000 
Mark. Artilleriekaſerne in Neiſſe, Geſammtkoſten 
774,000 Mark, erſte Rate 110,000 Mark. In⸗ 
fanteriekaſerne in Oppeln 745,000 Mark, erſte 
Rate 30,000 Mark. Wiederherſtellung der Pan⸗ 
taleons⸗Garniſonkirche in Köln 225,000 Mark, 
erſte Rate 145,000 Mark. Kavalleriekaſerne in 
St. Johann⸗Saarbrücken, Geſammtbedarfl, 800.000 
Mark, zur Verlegung des Huſarenregiments Nr. 9 
dorthin, erſte Rate 50,000 Mark. Infanterie⸗ 
kaſerne Fir 2 Kompagnien in Hannover, Ge⸗ 
ſammtbedarf 197,000 Mark, erſte Rate 4000 
Mark. Erweiterungsbau der Artilleriekaſerne in 
Darmſtadt 905,000 Mark, erſte Rate 485,000 
Mark. Infanteriekaſerne in Freiburg i. Breis⸗ 


— 


dem ſeit einigen Jahren jtetig zunehmenden An⸗ 
drange von Aſpiranten zur Offizierlaufbahn. 
Während 1883 beiſpielsweiſe 735 Aſpiranten (ein 
| ſchließlich Sachſen und Würtemberg) die Offi⸗ 
ziersprüfung beſtanden, betrug 1888 deren Zahl 
926. Die Kriegsſchulen eröffneten ihre Kurſe 
1884 mit 685, im Jahre 1888 mit 833 Schü⸗ 
lern. Beſonders empfindlich find die drei all- 
jährlich am 1. März ihren Kurſus beginnenden 
Schulen zu Potsdam, Hannover und Kaſſel hier⸗ 
von betroffen. Dieſelben haben in Folge der 
1887 ſtattgehabten Heeresverſtärkung für den Un⸗ 
terrichtskurſus 188 mit 42 Aſpiranten und für 
— Unterrichtskurſus 1880 mit 62 Schülern 
| über die rückſichtlich der vorhandenen Riumlich- 
4 keiten ohnehin ſchon ſehr hohe Etatsſtärke hin⸗ 
aus belegt werden müſſen. Es iſt zunächſt der! 
Verſuch gemacht worden, dieſe Maßregel lediglich 42 
durch gleichmäßige Mehrbelegung der betreffen⸗ 
den 3 Kriegsſchulen durchzuführen. Es haben 
ich hieraus indeß für die räumlich ſehr be⸗ 
chräukte Schule zu Potsdam Unzuträglichkeiten 
ergeben, welche auf die Dauer mit den dienſt⸗ 
lichen Jutereſſen dieſer Anſtalt nicht vereinbar 
find und namentlich auch in geſundheitlicher Be⸗ 
ziehung zu Bedenken gegen die Wiederholung 
! einer ſolchen Maßregel Veramlaſfung geben. Es 
wurde ſodaun verſucht, die Belegungsfähigkeit 
der Kriegsſchule Haunover unter Zuhülfe mehre⸗ 
rer Dienſtwohnungen von 93 auf 121 Schüler! 5 h 
| a —.— Aber auch hierdurch ſind bei dieſer er vol 
Kriegsſchule Zuſtände geſchaffen worden, die auf licher Mee etzu 
die Dauer 8 ne 125 u. Abhülhe eig richterlichem Ermeſſen eniſprechend dem Grade 
erfordern. Eine "räumliche Erweiterung der der Verſchuldung geleiftet worden. Der Arbeit- 
Kriegsſchulen durch Um- und Aubauten würden geber ſoll für das von dem Arbeiter in Ausfüh⸗ 
unverhältnißmäßig hohe Mittel in Auſpruch neh zung der Arbeitsverrichtungen begangene Ver⸗ 
| men, ohne daß jedoch das vorhandene Bedürfniß ſchulden haften. 0 
befriedigt werden könnte Unter dieſen Umſtän⸗ in drei Jahren verjähren. Rechtsanwalt Hart⸗ 
den iſt ver Bau einer neuen Kriegsſchule ins mann in Nürnberg beſpricht das Einführungsge⸗ 
Auge gefaßt worden. Als Sitz der Schule iſtſſetz. Hartmann tritt für die Vorlegung des 
Danzig auserſehen, weil es dem Nordoſten der Entwurfs nach Berückſichtigung der erheblichſten 
Monarchie überhaupt noch an einer Kriegsſchule Einzelbedenken an den Reichstag mit Eutſchieden⸗ 
| fehlt und Danzig ſelbſt als Fef ße heit ein, erklärt die im Ganzen freundliche 
[| 


2,896,900 Mark, erſte Rate 527,000 


— m nen 


eſtung und große 
Garuiſon ſich vorzugsweiſe — Plat für 5 Stellungnahme des deutſchen Auwaltſtandes zu 
Kriegsſchule eignet. = ee utet = a — 
— Aus dem neuen Mititä 5 großen Schädlichkeit der jetzt im deutſchen Rei 

gende Nenforderungen Lee. Dilihe vorhandenen großen Vielgeſtaltigkeit des bürger⸗ 
eiſenbahnen (Oberbau und Belriebsmittel 163,500 lichen Rechts nd verlangt unter Prüfung ſümmt⸗ 
Mark), Garniſonbäckerei in Gueſen 56,800 Mark, en „Bestimmungen des Eiufübrungsgeſetzes, 
Magazin in Magdeburg 141,800 Mark, Magazin daß die Orduung weiterer Gebiete, ſo der Ent⸗ 
in Gleiwitz (Geſammtbedarf 321,000 Mark, erſte eignung, der Schadenserſaßpflicht für. 
Rate 14,500 Mark), Magazin in Saarbrücken gen von Beamten, der Geſindeverhältni 
(Gefammtbevarf 544,000 Mark, erſte Nate die Reichsgeſeßgebung erfolge. 
70,000 Mark), Magazin in Hanau (Geſammtbe . . Nach dem Entwurf des Reichshaushalts⸗ 
darf 472,500 Mark, erſte Nate 7300 Mark). Etats für 1890.—91 iſt, wie wir bereits gemel⸗ 
Außerdem Pauſchauantum für Grunderwerb und det haben, in Ausſicht genommen, von den Er⸗ 
3 Herſtellung der dringendſten Magazine und An⸗ trägen der Zölle, Tabakſteuer, der Verbrauchs⸗ 
lagen in Folge der Formirung zweier Armee⸗ abgabe von Brauntwein und den Zuſchlägen zu 
korps 700,000 Mark. Gefrieranlage in Königs⸗ denſelben, ſowie der Reichsſtempelab gaben 
berg im Intereſſe der Vertheidigungsfähigkeit in 298 510,000 Mark an die einzelnen Bun⸗ 


1 
ſe, durch 


den Kellerräumen des vorhandenen Magazins 
168,000 Mark. Gefrieranlage desgl. in Poſen 
232,000 Mark. Neue Kouſervenfabrik in Span⸗ 
dan (Geſammtbedarf 1,200,000 Mark, erſte Rate 
600,00 Mark), Bauplatz ehemaliges Vorwerk 
Haſelhorſt bei Spandau. Es ſollen errichtet wer⸗ 


desſtaaten zu überweiſen. Gemaß der matri⸗ 
kularmaßigen Beoolkerung nach der Zählung vom 
1. Dezember 1885 würden hiervon entfallen: 
180,418,110 Mark auf Preußen, 34,532,300 
ar auf Baiern, 20,272,670 Mark auf Sach⸗ 


12,711,410 Mark auf Würtemberg, 


10,192,450 Mark auf Baden, 6,094,610 Mark 


Von der Verwendung des Kronfideikommißgrund⸗ mus entgegen, von hier mit der Eiſenbahn nach 
il Abſtand genommen. Korinth. wi 

Maſſivbau für Hafen von Korinth der öſterreichiſche Lloyd⸗ 
er⸗ das Lehr⸗Jufanterie⸗Bataillou in Potsdam 585,000 dampfer „Imperatrix“ einlaufen, welcher die 
Mark. Kaſerne für ein Infanterie⸗Bataillon in Kaiſerin Friedrich mit den Prinzeſſinnen Töchtern 
Geſammtbedarf 750,000 Mark, erſte nebſt dem Erbprinzen von Sachſen⸗Meiningen 
Rate 8000 Mark. Für eine Kavalleriekaſerne in und Gemahlin nach Griechenland überführt. 
Gumbinnen, Geſammtbedarf 1,250,000 Mark, einem reichbeflaggten Boote wird alsdann der 
König mit den Prinzen die Ankommenden vom ſetzt war. De 
„ während am Landungsplatze] militär⸗techniſchen 


litäriſche Gründe machen die Heranziehung dreier Dampfer abholen 0 In! de 0 
d t von Korinth und Argolis und |trag „Drill oder Fittag, weit über die Gren⸗ 


der Oberpräſiden } 
Artilleriekaſerne in Inſterburg, Geſammtbedarſſ der Bürgermeiſter der Stadt mit den Spitzen zen 
Mi⸗ der Militär⸗ und Zivilbehörden zum Empfang Seit damals 
Aufſtellung nehmen. 
zweier Abtheilungen Artillerie nach Inſterburg.] wird eine kurze 
geben ſich die \ 
u nach Kalamaki, wo fie auf einem achtzehnruderi⸗ 
Königsberg, Geſammtkoſten 920,000 Mark, erſteſ gen Boote an 
E übergeführt werden. 


rieregiments nach Gueſen, Geſammtkoſten 2,100,000] Gifte mit lautem 


Morgen⸗Ausgabe. 


prinz Konstantin und der Prinz Georg an Bord beit 
Mark. des „Admiral Miaulis“ bis Kalamaki am Iſth⸗ rief. 2 
| Laaba, büß ft Ye 
führungen mit feiner Suspenſion. 
zog Johann davon hörte, daß um | 


Am Freitag Vormittag wird in den 


In 


Der Erzbiſchof von Korinth 
Anſprache halten. Von hier be⸗ 
Herrſchaften mittels Extrazuges 


Bord des „Admiral Miaulis“ 
Während dieſer Ueberfahrt 
wird die Flotte im Halbkreiſe das Schiff um⸗ 


98 k 
Gneſen behufs Verlegung eines Kavalle⸗ geben, die deutſche Flagge hiſſen und die hohen 


uruf begrüßen. Gegen 
2 Uhr Nachmittags wird das königliche Schiff 
im Hafen des Piräus eintreffen. Die daſelbſt 
ſtationirten griechiſchen Kriegsſchiffe werden in 
dieſem Augenblicke ebenfalls die deutſche Flagge 
aufziehen und 21 Salutſchüſſe löſen. Auf der 
Gondel „Urania“, einem ehemaligen Beſitzthum 
des Königs Otto, wird die Landung vor ſich 
gehen. An dem Landungsplatz werden Anfitel- 
(ung nehmen: der Miniſterpräſident Trikupis, 
der Oberpräſident von Attika und Böotien, der 
Bürgermeiſter von Piräus, der Vorſitzende des 
Gemeinderaths, der ee ſowie alle 
Offiziere der dortigen Garniſon. Der Bürger⸗ 
meiſter Retſings wird durch eine Anſprache die 
Prinzeſſin⸗Braut begrüßen, nachdem die Militär⸗ 
kapelle die deutſche Nationalhymne geſpielt hat. 
Auf dem Wege von der Landungsbrücke bis zum 
Bahnhof werden die Zöglinge der Militärſchule 
der Enelpideß (der „Hoffnungsvollen“) Spalier 
bilden. Der König geleitet hierbei die Braut 
zum Eiſenbahnzuge, während der Kronprinz 


au 730,000 Mark, erſte Rate 102,000 Mark. ſeinen Arm der Kaiſerin Friedrich darreicht. 
Jufanteriekaſerne in Karlsruhe, Geſammtbedarf[ Der Salonwagen, den die königlichen Herr⸗ 
Mark.] ſchaften beſteigen, iſt auf der vorjährigen Ge⸗ 
Kavalleriekaſerne in Danzig, Geſammtſumme werbeausſtellung in Olympia prämiirt worden 


dem 


ſchüſſe i 
die 


Athener 


habe. 
Bei dieſer Gelegenheit vertheidigte ſich Mr. 
Chaplin gegen den Vorwurf ſchutzzöllneriſcher 


Die Schadensanſprüche ſollen Beſtrebungen, indem er darauf hinwies, daß er 


nur im Einverſtändniß mit den freihändleriſchen 
Mitgliedern feines Departements gehandelt habe. 
Die gegebene Zuſage wäre wegen eingetretener 
anderer Umſtände nicht von ihm inne gehalten 
worden, die Maul⸗ und Klauenſeuche habe ſich in 
30 Gemeinden Braunſchweigs ausgebreitet, und 
bei der Gefährlichkeit und dem raſchen Umſich⸗ 
greifen der Krankheit ſei die Entfernung von 80 
engliſchen Meilen bis nach Holſtein bedeutungs⸗ 
los. Dort ſei die Seuche bereits im letzten Früh⸗ 
jahr aufgetreten, ohne daß die deutſchen Behör⸗ 
den rechtzeitig Nachricht erhalten konnten. Erſt 
im Auguſt ſei Schleswig⸗Holſtein ſeuchenfrei er⸗ 
klärt worden, nachdem bereits viele kranke Schafe 
nach England gebracht waren, was für dieſes 
eine große Gefahr bedeute, denn ſchon im Jahre 
1880 habe ſich die Seuche ebendaſelbſt feſtgeſetzt, 
obwohl die kranken Thiere in Deptford geſchlachtet 
wurden. Ueberdies melde ein ihm ſoeben zuge⸗ 
Engen Telegramm den weiteren Fortſchritt der 

euche gegen die ſchleswig⸗holſteiniſche Grenze. 

— Ueber den Beſuch der Geſaudtſchaft des 
Sultans von Sanſibar in Friedrichsruh (deut⸗ 
Nein Reich) berichtet die „Nordd. Allgemeine 

eitung“: 

Die Abgeſandten des Sultans von Sanſi⸗ 
bar, welche die Geſchenke des Sultans für den 
Fürſten Bismarck überbrachten, wurden geſtern 
von dieſem in Friedrichsruh empfangen. In der 


eine Exiſtenz vernichtet worden ſei, na 
ſeines Gegners auf das wärmſte au. 1 
ihn zu ſeinem Privatſekretär und ruhte uicht, Worten: i D 
bis Major von Laaba in feinen Militärcharakter König.“ Nachdem _ fie auch ihn umarmt hatte, 
und in den Bezug ſeiner Penſion wieder einge 


Agen 
Städten 


Gerstmar 
wald G. 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar. A. Steiner, William Wilkeus. 


Kopenha 


eit veröffentlichte, die ei 
Der Verfaſſer dieſer letzteren, Major von 


Dann kamen andere Publikationen 
Inhalts, von denen der Vor⸗ 


Oeſterreichs hinaus bekannt geworden iſt. 
galt es als ausgemacht, daß zwi⸗ 
ſchen dem begabten Prinzen und dem Feldmar⸗ 
ſchall Erzherzog Albrecht ein ſtarker Antagonis⸗ 
mus beſtehe; eine anonyme Broſchüre, die ihre 
Spitze gegen den greiſen Marſchall kehrte, wurde 
auch direkt dem Erzherzog Johann zugeſchrieben, 
der ſich übrigens nie zur Autorſchaft derſelben 
bekannt hat. 

Vor ungefähr zwei Jahren veröffentlichte die 
„Wierer Zeitung“ die offizielle Meldung, daß 
Erzherzog Johann ſeiner Stelle als Diviſions⸗ 
Kommandant in Linz enthoben und zur Dispoſi⸗ 
tion geſtellt worden ſei. Die damals gehegte 
Anſchauung, daß dieſe Maßregel mit den litera⸗ 
riſchen Arbeiten des Erzherzogs im Zuſammen⸗ 
hange ſtehe, entſprach nicht den Thatſachen. Der 
unfreiwillige Rücktritt des Erzherzogs iſt viel⸗ 
mehr mit einem politiſchen Ereigniſſe in Ver⸗ 
bindung zu bringen. Der Thron von Bulgarien 
war durch die unter den bekannten Umſtänden 
erfolgte Abreiſe des Battenbergers vakant ge⸗ 
worden und Prinz Ferdinand von Koburg be⸗ 
warb ſich um die Regierung des Fürſtenthums. 
Erzherzog Johann war es nun, der dem koburgi⸗ 
ſchen Prinzen ſeine wärmſte Unterſtützung zu 
Theil werden ließ. Er trat mit einflußreichen 
Mitgliedern fremder Höfe in Verbindung, um 
die Kandidatur des Prinzen Ferdinand zu för⸗ 
dern und unternahm auch mehrfache Reiſen zu 
dieſem Zwecke. Der Erzherzog war hierbei von 
der patriotiſchen Erwägung geleitet, daß es der 
öſterreichiſchen Politik auf der Balkan⸗Halb⸗ 
inſel zum Nutzen gereichen müſſe, wenn ein 
in Oeſterreich heimiſcher Prinz den bulgariſchen 
Thron inne habe. Er ging hierbei durchaus 
ſelbſtſtändig vor und das auswärtige Amt in 
Wien konnte damals und ſpäter mit vollem 
Rechte, der Wahrheit gemäß, erklären, daß 
Oeſterreich an der Bewerbung des Koburgers 
um deu bulgariſchen Thron keinerlei Antheil habe. 
Die Thätigleit des Erzherzogs in der erwähnten 
5 war ſelbſtverſtändlich in der politiſchen 
Welt nicht unbemerkt geblieben, und als Erzher⸗ 
5 Johann aus verſchiedenen rg bie 
Wahrnehmung ableiten zu können glaubte, daß er 
ſich mit den maßgebenden Kreiſen nicht im Ein⸗ 
klange befinde, ſuchte er fh durch eine ihm ſehr 
nahe ſtehende Perſönlichkeit am Hofe über die 
Wirkung ſeiner politiſchen Aktion in der Bul⸗ 
garenfrage zu informiren. Die erhaltenen Mit⸗ 
theilungen beſtimmten Erzherzog Johann, die 
Bitte um Enthebung von ſeinem Poſten als Di⸗ 
viſions⸗Kommandanut in Linz zu ſtellen. Dieſer 
Bitte wurde ſofort willfahrt und der Erzherzog 
trat gleichzeitig in ſeiner Eigenſchaft als Feld⸗ 
marſchall⸗Lieutenant in Disponibilität. Nach ſei⸗ 
ner Verſetzung in Disponibilität begab ſich Erz⸗ 
herzog Johann auf Reiſen. Von denſelben zurück⸗ 
gekehrt, hielt er ſich im Schloſſe Orth bei Gmun⸗ 
den und in letzter Zeit in Fiume auf, wo er mit 
literariſchen und muſikaliſchen Arbeiten beſchäftigt 
war, zugleich aber mit Eifer jenen eruſten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Studien oblag, die ihn zur Ablegung 
der Kapitänsprüfung befähigten. Erzherzog Jo⸗ 
hann, welcher gegenwärtig im 37. Lebensjahre 
ſteht, verläßt, indem er in ſeine nene Lebens⸗ 
ſphäre eintritt, eine ſechsundſiebzigjährige Mutter, 
an der er mit zärtlicher Liebe binp. Er hatte 
dieſelbe von ſeinem feſtſtehenden Entſchluſſe in 
Kenntniß geſetzt und blieb den Verſuchen der 
greiſen Großherzogin von Toskana gegenüber, ihn 
in ſeinem Entſchluſſe wankend zu machen, uner⸗ 


ſchütterlich. 


— Die „Koburger Zeitung“ veröffentlicht 
folgende Erklärung: 

„„Vor noch nicht Jahresfriſt waren wir ge⸗ 
nöthigt, eine mit Bezug auf Seine Hoheit, unſe⸗ 
ren Herzog gemachte Angabe des engliſchen 
Blattes „Truth“ als „loſe Erfindung“ zu be⸗ 
zeichnen. Jetzt nun hat daſſelbe Preßorgan, deſſen 
Stärke bekanntlich im Fabuliren beſteht, über 
einen angeblichen „Bruch zwiſchen der Königin 
Viktoria und dem Herzog von Koburg⸗Gotha“ ſo 
detaillirte Mittheilungen gebracht, daß leider auch 
eruſthafte deutſche Blätter ſich zum Abdruck haben 
verleiten laſſen. Es bedarf wohl kaum der aus⸗ 
drücklichen Verſicherung, daß von dem Artikel der 
Londoner „Truth“ kein einziges Wort wahr, all 
und jedes darin erfunden iſt. Dieſes kategoriſche 
Dementi wird freilich nicht hindern, daß die 


Donnerſtag, 2. Oktober 1889, 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


G. L. Daube, Invalidendank. 


eine Gegenſchrift hervor⸗ lichen Familie 2 5 N 
Monarch ſein Ende herannahen fühlte, verwei⸗ 
te den reſpektwidrigen Ton ſeiner Aus- gerte er weitere Bemühungen der Aerzte. 8 
Als Erzher⸗ Augen waren beſtändig auf die Königin gerichtet, 
einetwillen bis der Tod eintrat. u Maria Pia de 
hm er ſich dem Sterbenden den letzten Kuß auf die Lippen, 
Er machte ſodann wandte fie ſich an Dom Carlos mit den 


fügte ſie hinzu: 
und wünſche Dir, a ten 
König ſeieſt, wie Du ein guter Sohn wareſt.“ 


turen in Deutschland: In allen grösseren 
Deutschlands: I. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greils- 


)tto Thiele. 
5 Hamburg 


Illies. Halle a. S. Jul.-Burck & Co. 


gen Aug. J. Wolff & Co. 


Todtengebete ſprach. Sobald der 


Sein 


Königin Maria Pia drückte 


„Der König iſt todt, lauge lebe der 


„Ich ſegue Dich als Monarchen 
daß Du allzeit ein jo guter 


Großbritannien und Irland. 

London, 21. Oktober. Das politiſche Rede⸗ 
turnier in den Provinzen brachte am Sonnabend 
eine Anſprache des Oberſekretärs für Irland, Mr. 
Balfour, an ſeine Wähler in Mancheſter. 
Der Miniſter widmete feine Auslaſſungen natür⸗ 
lich vorwiegend den von ihm in eigener Perſon 
beherrſchten Zuſtänden in Irland, welche er als 
überaus befriedigend bezeichnete. Er behauptete, 
Irland bedürfe insbeſondere einer Regierungs⸗ 
form zur Beſchützung der Minderheit, Geltend⸗ 
machung der Geſetze und Entwickelung der Hülfs⸗ 
quellen. Ein „Home⸗Rule“ „Parlament würde 
jede Sicherheit und Bürgſchaft für die Freiheit 
und Religion der Minderheit vernichten. als 
four klagte die Gladſtonianer, welche er beharr⸗ 
lich „Separatiſten“ nannte, an, daß ae 
Beſtreben darauf gerichtet ſei, ſyſtematiſch die 
Verwaltung Irlands unmöglich zu machen und 
jede Anſtrengung zur Entwickelung der Hülfs⸗ 
quellen Irlands zu hintertreiben. Er ſprach 
ſchließlich die Zuverſicht aus, daß, wenn die Re⸗ 
gierung ihre bisherige Politik — eine Politik 
hochherziger Behandlung iriſcher Schwierigkeiten 
und feſter Rechtspflege — fortſetze und einen ſte⸗ 
tigen Eutſchluß bekunde, die Ehre des Laudes im 
Auslande aufrechtzuhalten, das Land der unioni⸗ 
ſtiſchen Partei, welche zeitweilige Niederlagen fie 
auch erleiden dürfte, allein die Staatsgewalt an 
vertrauen würde. 

Der Marquis von Londonderry, fii- 
her Vizekönig von Irland, hielt geſtern in 
Wynyard Park, Stockton⸗on⸗Tees, in Beantwor⸗ 
tung einiger ihm überreichten Willkommens⸗ 
Adreſſen eine Anſprache, im Verlaufe welcher er 
behauptete, daß die gegenwärtigen Zuſtände Ir⸗ 
lands, verglichen mit denen vor drei Jahren, das 
Verhalten der Regierung, indem ſie jene Ge⸗ 
walten verlangte, welche zur Herſtellung und 
Aufrechterhaltung von Geſetz und Ordnung un⸗ 
erläßlich waren, vollauf rechtſertigten. 


Däuemark. 2 

Kopenhagen, 19. Oktober. Der zwiſchen 
der demokratiſchen Linken und dem Münlſtertüm g 
ſeit vielen Jahren entbrannte hartnäckige Kampf 
um die Macht im Staate, welcher vor mehr als 
vier Jahren unter dem jetzigen Miniſterium ſei⸗ 
nen entſcheidenden Wendepunkt erreichte, iſt in 
der letztern Zeit in eine verhältnißmäßige Ruhe 
übergegangen. Dieſe Ruhe iſt indeſſen keines⸗ 
wegs aus einer Sinnesänderung der Demokraten 
hervorgegangen; ſie iſt vielmehr eine Erſcheinung 
der Muthloſigteit, der Ermattung; fie iſt die na⸗ 
türliche Folge der begriffenen Ausſichtsloſigkeit 
des eigenen Beginnens. der Kammer iſt die 
Partei auf mäßigen Widerſpruch beſchraakt, und 
der Zauber ihrer Phraſen, mit deuen ſie einſt 
ihre Wähler entflammen konnten, verſchwindet 
immer mehr. Ueber die Feſtungsanlagen konn⸗ 
ten die Demokraten ſich mit der Regierung ni 
einigen; ſie haben ſie nie ganz abgelehnt, bis | 
ſahen, daß ihnen das Miniſterium den Platz nicht j 
räumte. Da nun die Proviforien begonnen hat?: 
ten und das Miniſterium die Staatsausgaben 
mit der Mehrheit der erſten Kammer und der 
Minderheit der zweiten Kammer feſtſtellte, was 
ſeither ſtets in den von der Verfaſſung vorge⸗ 
ſchriebenen Grenzen geſchehen iſt, da war es ganz 
natürlich, daß es die Feſtungsfrage zu löſen 
ſuchte. Wenn aber die Demokraten ſagen, daß 
dies der Grund des Bruches geweſen ſei, ſo 15 1 
das eine Behauptung, die ebenſoviel werth iſt, ö 
wie die andere, welche fie zu begleiten pflegte, 
nämlich daß die Kopenhagener Feſtungen nur 
gegen Deutſchland gebaut ſeien. Ihr geſammtes, 
jahrelauges tolles Gebahren führte die Kriſis 
herbei, ihr rückſichtsloſes Streben nach der Macht, 
an die ſie ein verfaſſungsmäßiges Sci durchaus 
nicht haben. Sie „wollten an die Schüſſel“, wie 
ſie ſelbſt ſo hübſch ſagen; ſie wurden zurückge⸗ 
wieſen; daher kommt die Wuth, nicht aber von 
den Feſtungsbauten der Regierung. Das Mini⸗ 
ſterium Eſtrup hat bisher ruhig und gemäßigt 
aber feſt ſeines Amtes gewaltet und wird 
ſo fortfahren. Es hat ö 
von dem nachgeholt, was früher verſäumt war. 
Noch lange werden die Bedürfniſſe des Staates 
nach den Forderungen der Verfaſſung und der 
Zeitverhältniſſe befriedigt werden können, ohne 
daß es th wäre, auf neue Einnahmequellen 
zu denken. Das Miniſterium hat denn auch von 


ee 


Ei 


chon einen großen 


Unterredung, welche zwei Stunden währte, wur⸗ 
den die Beziehungen der beiden Länder zu ein. 
ander in freundſchaftlicher Weiſe ausführlich be⸗ 
ſprochen und zwar mit Hülfe eines des Arabi⸗ 
ſchen und des Franzöſiſchen mächtigen Dol⸗ 
metſchers. Die Geſandten kehrten ſpäter nach 


den u. a. Fleiſcherei nebſt Einrichtungen zur 
Fleiſchbearbeitung, Dampffleiſchkocherei, Dämpf⸗ 
QAnrichtungen für Hülſenſrüchte, Mühle für 
eufrüchte, Einrichtung zum Miſchen und 


„Truth“ nach einer Weile wieder verſucht, 
ihrem Namen in ſo abſonderlicher Weiſe Ehre 
zu machen.“ 


Oeſterreich⸗Ungaru. 


Jahr zu Jahr an Zutrauen gewonnen und es 
kann ſeinen Weg ruhig weiter gehen, bis alles 
wieder in eine verfaſſungsmäßige Bahn geleitet 
werden kann. Dies wird nur daun möglich ſein, 
wenn die Demokraten zeigen, daß ſie etwas ge⸗ 
lernt haben, oder wenn die Wähler zeigen, daß 
ſie eines anderen Sinnes geworden ſind. Ein 
Verluſt von 8 Sitzen bei den letzten Wahlen war 
eben kein Beweis dafür, daß das Auſehen der 


8 


auf Heſſen, 3,664,310 Mark auf Mecklenburg⸗ 
Schwerin, 2,000,170 Mark auf Sachſen⸗Weimar, 
M 2115 510 nr ld 1 Strelitz, 
Preifen der Gemüſe 5 Eraän er 2115, ark auf Oldenburg, 2,372,910 Mark 
Konſerbevorrat 5 r Zur fang auf Braunschweig 1,369,030 kark auf Sachſen⸗ 
Se ſtung der Kavallerie 1,353,402 Mk. Meiningen, 170 ie auf Sachfjen-Alten-| Hamburg zurück und haben, wie wir erfahren, 
Die Aus N ung 12 Mann und Pferd muß umge⸗ burg, 1,266,750 Mar 10 auf Sachſen⸗Koburg⸗ große Befriedigung ausgedrückt über ihre Unter⸗ 
ſtaltet werden, zunächſt für die Feldgarnitur der Gotha, 1,581,080 Mark auf Auhalt, 468,950 redung mit dem Kanzler und über die Auf⸗ 
1 hi deren Erſatzeskadrons. Zu Mark auf eee e 534,120 nahme, die ihnen in Friedrichsruh zu Theil ge⸗ 
dieſem Zwecke ſollen Ja Negimentern Beihülfen Mark auf Schwarzbürg⸗Nudolſtadt, 30,440 worden it. N 
| im Betrage von 20 Mar für Mann und Pferd Mark auf Waldeck, 356,160 Mark auf Reuß — Die freiſinnige Fraktion des Reichstages 
gewährt werden. , des Geueralſtabs- ä. v. 704,630 Mark auf Reuß j. L., 237,030 [hat heute beſchloſſen, den Antrag im Plenum 
J Dienſtgebäudes (ältere Theile) in Berlin. Durch Mark auf Schaumburg⸗Lippe, 184,990 Mark auf einzubringen, daß bei Reichstagswahlen die 
theilweiſen Aufbau im Dachgeſchoß, voller Be- Lippe, 431,050 Mark auf Lübeck, 1,055,220 Mark Stimmzettel in verſchloſſenen Kouverts abgegeben 
trag 35,000 Mark. Desgleichen Erweiterung des auf Bremen, 3,303,780 Mark auf Hamburg und werden follen, 
| Dienſtgebäudes der Landesaufnahme durch theil⸗ 9,966,570 Mark auf Eljaß-Lothringen. 
| weiſen Aufbau des Dahyeihefies und Umbau] —. Nach den ftatiftifchen Ermittelungen des 
des Erdgeſchoſſes, voller Bedarf 60,000 Mark. — Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller 
n Garde⸗Infanterie⸗ 


eiue Nn den Familie von Toskana, welcher auf 12,000 Gulden jährlich verzichten, 


— — 


Neubau einer Kaſerne für ei belief ſich die Roheiſenproduktion des deut⸗ ſeinen Rang und ſeine Titel verzichtet hat, hat anderen Namen annehmen dürf Di 1 fl ; re . 
Regiment in Berlin, erſte Baurgte 600,000 ſchen Reiches (einſchließlich Luxemburgs) im vor etwa vierzehn Tagen in Fiume di Sein gung i acht gu brten Die He. liche Geſinnungen beizulegen. Durch eimjeitige 
Mar, Geſanmtbedarf 222,000 Mat. Bau nm: Sertenber 1889 auf 373.185 5 — vierzehn Tag Fiume die Prüfung nehmigung iſt noch nicht erfolgt. Ob die Hof' und gradezu unwahre Darſtellungen, wie fie ge 


einer katholiſchen Garniſonkirche zu 
ſammtbedarf 800,000 Mark lerkluſi 


os Grunder⸗ Tonnen, Beſſemer-Roheiſen 2 
werb), erſte Rate zur Eutwurfsbearbeitung Thomas⸗Roheiſen 120,552 Tonnen und Gießerei den Ozean kreuzenden Dampfers zu übernehmen. Valte erzeugen, welche nachtheilig auf das gegen⸗ 
20,000 Mark. Der Faſſungsraum der Kirche iſt Noheiſen 49,104 Tonnen. Die Produktion im Auf Grund dieſes Diploms hat, ie das Neue Spanien und Portugal. jeitige Verhältniß wirken, und bie gelegentlich den 


gutem 
l 


Afrika. 
Eine vom 25. September d. J. datirte 
Mittheilung von Sanſibar berichtet uns 
„Näheres über den telegraphiſch gemeldeten Vor⸗ 


fall, betreffend das abermalige Anhalten 


ber „NReera” durch ein engliſches September 1886 bekannt geweſen ſei, fie nicht Peſt, 23. Oktober, Vormittags 11 Uhr. Paris, 23. Oktober. Der „Figaro“ meldet Berlin, den 23. Oktober 1889. 
Kriegsſchiff. Der von Dr. Peters ſeiner in böſen Glauben verſetzt habe. Die 8 Produktenmarkt. Weizen late e Grund einer angeblichen Unterredung mit Dentſche Fonds, Pfand. und Reutenbriefe. 
zeit für die deulſche Emin Paſcha Expedition ge⸗ ergriffene Reviſion iſt dom 5. Zivil-Senat des per Herbſt 8,15 G., 8,17 B., per Frühjahr einer hochgeſtellten politiſchen Perſon Englands Heuſche rant 4, 107 80 6, Scr ip e ng 
harterte und von den Engländern widerrechtlich Reichsgerichts im Urtheil vom 13. Juli 1889 8.58 G., 8,00 B. Hafer per Herbſt 7,05 G., Folgendes: England ſei thatſächlich der Frie⸗ gun Aut. 4% 100 8 Wehe 7e. 26% 10140 G 
gekaperte Dampfer „Neera“ war bekanntlich, zurückgewieſen. Es wird im Anſchluß an das 7,08 B., per Frühjahr 7,15 G., 7,17 B. densliga beigetreten und habe außerdem ein de. de. 1 4% 10 4e 0 Weser ritterid ie 01910 6 
gachdem derſelbe durch Entſcheidung des Priſen⸗ Urtheil vom 4. Juni 1887 (Entſcheidungen des Neuer Mais per Mai⸗Juni 5,09 G., 5,11 B. Offeund⸗ und Defenſiv⸗Bündniß mit Italien 8 Hesi eff. Do. 4 104.40 G 
gerichts freigegeben war, von dem Reichskom⸗ Reichsgerichts in Zivil⸗Sachen Band 18 Seite Kohlraps per September Oktober —.—. unterzeichnet. Die Friedensliga umfaſſe nun⸗ Pr. Siaateſchuld. 5 2 100,80 0 Kur- u. Neumärt. 1% 10425 © 
miſſars Wißmann gechartert worden. 294) ausgeführt, daß die Keuntuiß von der obli⸗ Wetter: Schön. 


5 a Berl. S bl. 4% 107,10 b Le „Rtor. 4% 1.00 & 
mehr England, Schweden, Norwegen, Dänemark, Voc. on. -Der. 3 10,10 b eme bo. 4% 1045000 


En 2 . I 1 Fi 1 12 7 " . 2 2 2 2 . 7 * 2 do. do. 70 8 
Dieſe Thatſache war dem engliſchen Admiral, wie gatoriſchen Pflicht des Eigenthümers eines Grund⸗ Paris, 23. Oktober. Anfangsbericht. Oeſterreich-Ungarn, Deutſchland, Italien und die] de. do. nene z 1 10, 0 3 Poſenſche do. 2% 104505 
eſchi de a id TR A 24 R N 2 ER 2 9 TR fe 9 Ber R er > Weſtpr. Pr.⸗Obl. 81 2% 101,10 © Preußische do. 4% 104,25 b 
verſchiedenen engliſchen Offizieren bekannt. Als ſtücks, das Eigenthum oder Miteigenthum an die- Mehl matt, per Oktober 51,80, per No⸗ Türkei, während Frankreich und Rußland iſo⸗ Bertiuer Piobr. 5% 119,90 5 Nö. u. eſtf. do. 4% 104,40 b 


die „Neera“ am 24. September in den Hafen ſem Grundſtück zu gewähren, kein Hinderuiß für vember 52,00, per November⸗Februar 52,00, lirt find. do. be. 4% 111000 Sache De. 4% 104.10 5 


rn — “om — — 8 3 d ſij 2 
von Sanſibar einlief und der ſtellvertretende den Erwerb von dinglichen Rechten ſei. — Dieſe per Jannar⸗ April 52,20. — Spiritus London, 23. Oktober. Die Morgenblätter do. de. 3% 100,0 Schl. bog. d. 4% 108 80 60 
Reichskommiſſar von Gravenreuth, deſſen Flagge mit dem älteren Recht des allgemeinen preußi⸗ behauptet, per Oktober 36,70, per November 37,00, begrüßen die friedlichen Erklärungen der Thron⸗ rr ee PER REEe = =, 
auf der „Neerg“ wehte, ſich auf einem Boot an ſchen Laudrechts im Widerſpruch ſtehende und per November⸗Dezember 37,20, per Jaunar⸗April rede, mit welcher der deutſche Reichstag eroffuet de n ee e ec au 496 108.80 @ 
Land begab, hielt ein Oſſizier des engliſchen erſt durch die Geſetzgebung von 1872 legaliſirte 38,50. — Wetter: Schön. wurde, mit Genugthnung. Insbeſondere hebt die v gol Cohn. % mn, [Damen 33.25 60 
Schiffes „Reindeer“ — vemfelben, welches die Auffaf ung iſt auch die des Entwurfs eines bür⸗ Havre, 23. Oktober, Vormittags 10 Uhr. „Daily News“ den durchaus friedlichen Charakter 8. 5% 24706 | Yambırz. Henze 30 102.00 B. 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, der Thronrede hervor und fügt hinzu, diejelbe | Diireus. der. 20 1059 Do. AN. 2 1080 b 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß scheine den ſtetigen Entſchluß anzukündigen, das ae iche ve. 4% eee e eee 12833 5 

it 5 Proz ir Ri 8 -\i i Wer Der Poſenſche do. 7 Präm.⸗Anl. 5,80 | 
mit 5 Prozent Baiſſe. Rio 7000 Sack, San⸗ in Oſtafrika begonnene Werk fortzuſetzen. eee 50. Fe 8 n 


zNeera“ gekapert hatte — das Boot mit dem gerlichen Geſetzbuchs für das deutſche Reich in 
Rufe auf: „Sie kommen von der „Neera“, ich den Paragraphen 1083, 826, 827, 836 bis 839. 
muß Sie anhalten!“ Herr von Graveureuth be — Schwurgericht. Sitzung vom 23. 


gnügte ſich zu antworten, wer er ſei, und ſetzte[ Oktober. — Anklage wider den Arbeiter Chr. tos 9000 Sack, Recettes für geſtern. Natur der Sache nach bilde aber Deutſchland Sache do. 4% —— | Meiningeröußs 3 
feine Fahrt fort. Das engliſche Boot fo gte ihm Schultz aus Paſewalk und den Arbeiter Karl Ha re, 23. Oktober, Vormittags 11 Uhr als koloniſirende Macht eine Bürgſchaft des] Sc wolſt.pſdb. %% —.— Leoſe . „ 2,60 G 
aber an Land, wo Herr von Gravenreuth grüßend Träder aus Swinemünde, Beide wegen Sitt⸗— Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma Friedens. F ER Fremde Fonds. 

an den engliſchen Offizier zutrat und ihn höflich lichkeitsberbrechens. Die Verhandlungen wurden Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good London, 23. Oktober. Hier iſt die Nach⸗ xesuptüne Ant, 41396 100,00 @ | Ku, S u. Sul 101406 
um Aufklärung bat. Ohne den Gruß zu er⸗ unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt. average Santos per Dezember 98,00, per März richt von der Flucht des kretenſiſchen Aufſtands⸗ igeniſche Ant 2 u. Aut co. Aul. 1871.50 e 


95,50, per Mai 95,00 Schwach. Komitees eingetroffen. Die Flucht macht wach ulareſt. Stadt A.5% 5,50 6 

London, 23. Oktober, 4 Uhr 20 Min. den übereinſtimmenden Urtheilen der Londoner] Wait % 520 8 
Nachm. Getreidemarkt (Schlußbericht). Preſſe der Juſurrektion ein Eude. Der „Stars Stulienüchedtente 5% 83,80 6 
Engliſcher Weizen ruhig, jedoch knapp. Uebriges dard“ meint, eine diplomatiſche gemeinſame Vor⸗ v. S % 196,00 0 
ſehr träge, nominell, unverändert. Wetter: Trübe. ſtellung dürfte die Türken zu Reformen in Kreta Derican, Anleihe 6% 96.40 8 


do, do. 18725/% — 

. do. 1880 4% 93,40 G 
do. do. 1887 4% 55,26 d 
do. Goldreute 6% 113,80 0 
do. do, 188 lſtpfl. 5% 102,40 G 
do. (2D rient) 1878 5% 61.90 b 
do. Präm.⸗A. 1864 5% 167,10 b 
do. do. 186 5% 158,00 b 


widern, antwortete der Offizier in mehr als Schultz wurde zu 5 Jahren Zuchthaus und auf 
barſcher Weiſe: er kenne den ſtellvertretenden die gleiche Dauer des Ehrverluſtes verurtheilt, 
dentſchen Reichskommiſſar nicht und es wäre ihm während das Urtheil gegen Träder auf Frei⸗ 
auch gleich, wer er ſei; und ſelbſt als er Herrn ſprechung lantete. 

von Gravenreuth's Karte erhielt, bemerkte er, er — Den Lehrern Wobig zu Kolow im Kreiſe 


e 

K 

2 

— 

€ 
2 
8 


thne feine Pflicht, gleichviel gegen wen, und er Greifenhagen, Krüger zu Plathe und Kahlemaun. Zufuhren: Weizen 35,580, Gerſte geneigt machen. A De Kay do. Bodener nene 41 2% 57,79 6 
würde ihn auhalten, ſelbſt wenn er ein König zu Prerow im Kreiſe Franzburg iſt der Adlers 13,080), Hafer 102,720 Orts. Petersburg. 23. Oktober. Der Kaiſer B ae en 
wäre. — Derſelbe Offizier begab ſich alsdaun an der Juhaber des königl. Haus⸗Or⸗ Leith, 23. Oktober. Getreidemarkt. und die Kaiſerin trafen geſtern von Gatſchma Deter SUR. 13.096 — do. neue 5% 84,25 90 
Bord der „Neera“, beachtete weder den komman⸗dens von Hohenzollern verliehen. (Schtußbericht.) Leblos. Weizen 6 d. billiger. hier ein, um in der Kaſan'ſchen und Peter Sei 250 10188645 31880 5 Ungasiige %, 96505 
direnden Dijizier, noch den Poſten am Fallreep, rr e Pauls⸗Kathedrale Andachten zu verrichten und a 
ſondern wendete ſich an den Kapitän des Schiffes Muſikaliſches. . ſſatteten darauf dem Großfürſten und der Groß⸗ 15 BEE. 106 775 0 30% 852,90 0 
und begab ſich mit ihm in deſſen Kabine, wo er Unſere Wiuter⸗Muſikzeit hat wieder begonnen Vermiſchte Nachrichten. fürſtin Kouſtantin in Pawlowsk einen Beſuch ab. Wan Ste. Spe 108 | 
ſich von ihm die ſchriftliche Erklärung geben ließ, und unter dem, was ſie uns zu bringen pflegt, — Wie bereits erwähnt, wurde der Phono⸗ Der neuernaunte türkiſche Botſchaſter Husmi) © Eeiſenbahn⸗Stamm⸗-Aetien. 
daß er nur Sachen des laiſerlichen dentſcheu finden auch die Extra⸗Konzerte der Kapelle des graph von Herrn Wangemann, dem Vertreter Paſcha iſt geſtern hier eingetroſſen VTV 
Reichskommiſſars an Bord führe. — Dieſe Ver⸗34. Regiments ihre bekaunte Würdigung, wie Ediſon's, dem Geueral⸗Feldmarſchall Graf Moltke Athen, 23. Oktober. Der König und die Laeec⸗ Buchen 4% 18:56 Gotibardbahn. 4% 141,506 


auf deſſen Schloß Kreiſau vorgeführt. Graf Königin von Däuemark ſind geſtern Nach Parse, 4% 12.1960 de, Mete. % 68 
Moltke pprach, = die er an berichtet, mittag hier eingetroffen. Der König und die en een i ne Nate den 5% 06 
bei dieſer Gelegenheit folgende Worte in den König und die Konigin waren denſelben bis Ko⸗ Wien * Nen 10 =, 
Phonographen hinein: „Dieſe neueſte Erfindung rinth entgegengefahren. Der Bürgermeiſter von] Oftyr. urban % 9,20 6 do. lien btb % 0.00 0 
des Herrn Ediſon iſt in der That ſtaunenswerth. Athen hielt auf dem Bahnhofe eine Bewill⸗ tn, 4% 1040 55 m Sem) 1% 5419 
Der Phonograph ermöglicht, daß ein Mann, der kommmungsanſprache, die verſammelte große Volks⸗ Autre. Holt. % d. do. Wien 4% 2051068 
ſchon lange im Grabe ruht, noch einmal ſeine menge begrüßte die hohen Gäſte mit lebhaften] Value Ci, % 690 0 
Stimme erhebt und die Gegenwart begrüßt. Zurufen, die Stadt hatte feſtlichen Flaggenſchmuck Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
„Ihr Inſtrumente ſpottet mit, mein Rad und angelegt. Altdamm⸗Colbee g. 4326114790 6 
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letzung der deutſchen Flagge wurde ſofort tele⸗ ſich dies bei dem Konzert derſelben am Dienſtag 
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die Verwaltung habe. Abſichtlich enthalte! ſich 
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einfluſſen. Abſichtlich entſendet der deulſche Brandenburgiſche Renteubriefe. Die nächſte 
Reichskommiſſar keine Expedition nach Wanga Ziehung findet im November ſtatt. Gegen den 
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wickeln könnte, müßte ein ſehr geſchickter Maun Verwandten hier eingetroſſen und beabſichtigt] Landre 
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des Friedens feier nicht umſonſt gebracht worden; ſönode möge auf ein friedliches Wirken der Seel Papierſ Peheuk. — —.— 
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tig geworden, hatte vor feinem Weggang den Hamburg, 25. Oktober, 1 Uhr 45 Min. ſonders betonte Glaube in die Erhaltung des e, ee 3 Be heeut 45 50 23. Oktober. 
Vertragsbeſtimmungen zuwider eine Hypothek für Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in Friedens auch im nächſten Jahre. Die auf Niederſchlägen und müßt 15 weſtlichen Winden Te 170 1. 
die Beklagte in Höhe von 5000 Mark eingetra⸗ Hamburg) Kaffee Terůmin Mark ./ Grundlage der beſtehenden Verträge vereinigte bei wenig 1 5 Dein e * Anſerd am g „ 
en laſſen. Der Kläger war der Anſicht, daß die Oktober 81,00, Dezember 81,00, März 76,75. Kraft Deutſchlands und feiner Verbündeten werde Velg. ige 8 Bat. dh 80,75 b 
Bartapte, da fie von dem Vertrage Keuntniß ge. Vehnuptet. En! 7 ſtärtſte Bollwerk des Friedens bleiben. F! N 
habt, Rechte gegen ihn durch die Hrpothelbeſtel'[ „Hamburg, 20. Oktober, Vormittags 11 Uhr. Bozen, 23. Oktober. In Folge des er⸗ Waſſerſtand. kee d Men 2 
nicht erworben habe, und verlangte die K affe. (Lermittagsbericht.) Good average neuten, ſeit bereits zwei Tagen anhaltenden Ne- Elbe bei Dresden, 22. Oktober, + 0,38 Kit? E 3% * 
c ß % + 2,62] Dtmm 8 une ı si ume| mE 
beantragte Abweiſung; demgemäß wurde in 2. 80,75, per Mürz 1890 76,75, per Mai ſtark geſtiegen, fo daß wieder eine Waſſersgefahr Meter. — Unſtrut bei Straußfurt“ 1,58 Screen e 10 Tes. 4% 00 
Juſtau erfannt. Der Berüſungsrichter kegrün 76.2, dune, RR befürchtet wird. Meter. — Oder bei Breslau, 22. Oktober, Jaerte ate d Lehe: : 1 807% 1158 
dete dies dahin, daß die Keuntniß des Hopothe Hamburg, 23. Oktober, Vormittags 11 uhr. Weſt, 23. Oktober. In der Konferenz Oberpegel . 5,54 Meter, Unterpegel J. 2,28 Jeden e Me , 9 
kengläubigers von einem Mechtsgeſchäft, welches Zucker markt. (Vormittagsbericht Rüben der Unabhängigkeits Partei zeigte Jraupyt] Meter. — Weichſel bei Warſchau am 22. Ok⸗ Waschen s Tge . 0% 210,05 b 
für einen Titten ein Recht auf Auflaſſung bes rohzucker I, Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, au, er werde beantragen, daß der Landesverthei⸗ fober + 2,14 Meter. — Wei chſel bei Thorn am 6 a 
18 ie rern hair 1 2 . old⸗ und Papiergeld. 
gründet, der gültigen Konſtituirung der Hypothek neue Ufance, frei an Bord Hamburg per e Felervary wegen feiner, in der 22. Oktober . 1,07 Meter. — Marthe bei] Ducaten per Exit Engl. Bankusten 20,0 G 
nicht entgegenſtehe, daher der Umſtand, daß der 11,25, per Dezember 11,37½, per März Monver Fahnenaffaire abgegebenen Erklärungen Poſen, 22. Oktober, +1 66 Weber — Netze Soivereisns Ai Fa Banknoten 51,00 6 | 
Beklagten der Inhalt des Kaufvertrages vom 1. 11,97½, per Mai 12,15. Flau. in den Auklagezuſtand verſent werde. bei Uch, 20. Oktober 4. 1.21 Meter. Dela per Stud 48 C ff den thin b 
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Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Stredfuß, 
65) — 

Da tönte plötzlich das Läuten der Klingel an 

3 Oyr des armen Vaters. Er blickte erſchreckt 
auf die Kranke, aber dieſe regte ſich nicht, das 
Klingeln hatte ſie nicht in ihrem Schlummer 
geſtlört. Vorſichtig zog er feine Hand zurück, 
dann ſtand er auf und ging auf den Fußſpitzen 
leiſe durch das Zimmer, er öffnete geräuſchlos 
die Thüre und ſchlich ebenſo vorſichtig durch den 
Korridor, um dem Klingeluden zu öſſuen. 5 

„Ah, Du biſt's, Junghaus! Was willſt Du?“ 
fragte er mit einem mürriſchen Ton, der deut⸗ 
lich ausſprach, daß ihm der Beſuch nicht will⸗ 
kommen ſei. x ER 

Der jo unfreundlich Augeredete war ein wit 
ſchabiger Eleganz gekleideter kräftiger Mann von 
vielleicht vierzig Jahren. Er ließ ſich durch den 
mürriſchen Empfang nicht zurückſchrecken. „Ich 
habe nothwendig mit Dir zu ſprechen, Schugnitz,“ 
ſagte er, ſich den ſtruppigen rothen Schnurrbart 
aus dem Mund ſtreichend und dann mit einem 
Spazierſtöckchen ſich auf den Stiefel Hopiend, 
9 ach' Platz, daß ich eintreten kann. Es könnte 
Jemand die Treppe herauf kommen. Je weniger 
Leute ſehen, daß ich Dich beſuche, deſto beſſer iſt 
es. Nun, was ſtehſt Dir da wie ein Stock, ich 
muß Dich ſprechen.“ 

„Heute nicht, komm morgen wieder.“ 

zUnſinn! Heute bin ich hier. Was morgen 
paſſirt, kann Niemand wiſſen. Weshalb heute 
nicht?“ 

„Es iſt keine Hoffnung, ſie wird den Abend 
nicht erleben, hat der Doktor geſagt.“ 

„Armes Kind!“ Es klaug ein Ton des Mit⸗ 
leids bei dieſem Ausruf durch die rauhe Stimme, 
dann aber fuhr der mit dem Namen Junghaus 
Angeredete fort: „Es thut mir leid, Schugnitz, 
aber es hilft nichts, ſprechen muß ich Dich doch, 
die Sache iſt zu wichtig.“ 

9 ſchläft, ein lautes Wort würde ſie er⸗ 


en. 
„Ich will flüſtern und auf den Zeben ſchleichen. 


muß ſein, dann muß es ſein!“ 
„Nun, daun komm! Aber ich ſage es Dir, 


Schädel ein.“ 

Er ließ den Beſucher ein und ſchloß hinter 
dieſem die Thüre, dann ging er ihm woran auf 
den Fußſpitzen durch den Korridor nach der 
Stube, Junghaus folgte ihm, ſein Verſprechen 
erfüllend, ebenſo leiſe und vorſichtig. 

„Setz' Dich,“ flüſterte Schuguitz, einen Stuhl 
an den in der Mitte des Zimmers ftehenven 
Tiſch rückend und ſich dann ebenfalls an dieſen 
ſetzend. „Iß, wenn Du noch nicht gegeſſen 
haſt, da ſteht mein Mittagbrod noch. Ich kann 
keinen Biſſen eſſen, nur — trinken!“ 

Er ergriff die auf den Tiſch ſtehende Brannt⸗ 
weinflaſche, füllte ein großes Glas und ſtürzte 
dann den feurigen Branntwein mit einem ein⸗ 
zigen Schluck hinunter, während Junghans, der 
formloſen Einladung folgend, ſich eifrig über das 
ſtehen gebliebene Mittagbrod machte und mit 
außerordentlicher Geſchwindigkeit die große mit 
Erbſen, Sauerkraut und Schweinsohren ge⸗ 
füllte Schüſſel leerte. Schugnitz achtete nicht 
weiter auf ihn, er verſank wieder in fein finſteres 
Brüten. 


Eſſen ſeine ganze Aufmerkſamkeit gefeſſelt, jetzt 


ſich niederſchanenden Freund. „Wach 


legend. „Woran deukſt Du wieder?“ 
touloſer Stimme. 

„Nun ja, daß iſt traurig, ſehr traurig! Das 
arme junge Ding thut mir auch leid! Sie war 
ſolch' hübſches, freundliches Mädchen! Aber was 
hilit's! Ein Kerl wie Du darf deshalb den Kopf 
nicht verlieren, Dir fällt doch ſonſt das Herz 


Ein Theeabend 


Für Taube. 
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel 
von 28jänriger Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt | wird Freitag, den 25. d Mts., Abends 8 Uhr, in der 
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in Philharmonie, Pölitzerſtr. 23, ſtattfinden. Karten 


General⸗Verſammlung 


Sonnabend, den 26. Oktober, Abends 7 Uhr, 
im Bibliothekzimmer des Leſevereins im Konzert⸗ und 
Vereinshauſe. 

5 ett F 
ericht über die finanzielle Lage und di i 
Verhältniſſe des Vereins. N e 


Der Magiſtrat. 


Domainen⸗Verpachtung. 


Zur Verpachtung des der Höch gherrſ 
Flatow gehörigen Vorwerk & ea . 
vom 1. Juli 1890 bis dahin 1908 ſteht am 


kirchenſtr. 9, Andrae (Roman), Alleeſtr. 82. 
Unbehagen ihrem Körper gleich die ſorgfältigſte Pflege aus Soeſt und P. Mienter (früher auf den Sand⸗ 
Hunderttauſende ſind daher nur zu oft darauf ange⸗ mitwirken. 
und Pülverchen gerathen, mit denen ihnen das Geld Momann. Fürer. Mans. Rohleder. 
2 F 1 * 
de e 2c.) kommt es ſehr wohl auf die Wah! 
Richard Brandts Schweizerpillen ihre Heilkraft bere ts | 0 0 Il 0 
zu welcher eine Wohnung gehört, ſoll vom 1. Januar Vestergade Nr. 12. 
dier, Carlſtraße Nr. 1, gegen portofreie Einſendung von Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern 
Aut dagen zu Grunde gelegt werden müſſen. ſind uns a ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Hat mit der Aufſchrift: „Angebot auf Pachtung der 
eine kurze Lebensbeſchreibung ſind beizuſügen. 
Königliches Eiſenbahn⸗ Betriebsamt 
Am 6. November d. J., Vormittags 9 Uhr, werden 
tionen ze. zum Einſtampfen, ſowie circa 16 Zentner 2) Berathung und Beſchlußfaſſung über zu ver⸗ 
ſtraße 32, verkauft werden. Bedingungen find daſelbſt entgegen genommen. 
Der Vorſtand. 
friſt 3 Tage. Angebote ſind mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift rechtzeitig portofrei einzuſenden. Bietungs⸗Kantion 
150 Mark. 
r G Montag, den Braut Abends Bock ; 
ettin, den 22. Oktober 5 . : 
g rünhof⸗ Brauerei „Bock“: 
Bekanntmachung. hof, 5 
digung der bezüglichen Arbeiten für den öffentlichen 
Fuhrwertsverlehr geſperrt. 88 Thema: 8 - 
Cartell u. Antisemitismus, 
Vortrag des Reichstagsabgeordneten 
Stettin, den 17. Oftober 1889. R aide 
Bekanntmachung. 
Nähere Auskunft wegen der Bedingungen ertheilt Herr 3 7 1 
Beet Bäfer. Rathhaus, One 05 werks und der Arbeit durch das 
welchem auch die Angebote bis zum 25. d. M. abzu⸗ K N : ” 
apital in Judenhaͤnden. 
Der Vorſtaud des deutſchen Reform⸗Vereins. 
Katholiſcher geſelliger Verein. 


deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersen-|& 0,50 % und 5 für 2 % find zu aben bei den 
Auſprachen haben zugeſagt die Herren Kouſiſtorial⸗ 
und eingehende Behandlung zu Theil werden zu laſſen, wich⸗Inſeln, jetzt in der Provinz Hannover). Der Ge⸗ 
Das Komitee der Stad miſſion. 
Thin, 
des richtigen Hausmittels an, und die hervorragendſten 
glänzend erwieſen haben. Gebe man ſtets Acht, keine 8 
i . (3 Hirsche) 
Eiſenbahn-Direktionsbezirk Berlin. 
Schwedt a. O., 
1890 ab anderweit verpachtet werden. Die Pachtbe⸗ Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
50 „ nebſt 5 „ Beſtellgeld zu beziehen. Pachtgebote, empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
mit den unterſchriftlich vollz Bedingungen bis Beſitzer: ME. Schmidt. 
ahnhofs⸗Reſtauration zu Schwedt a. O.“ einzureichen. 
Berlin ⸗Stettin. 
circa 16 Fentner alte Akten, 24 Zentner Morſerollen 
Makulatur zur freien Verwendung und 6 Zentner anſtaltende Löwe⸗Abende oder ſonſtige Aufführungen 
bei unſerem Burean⸗Vorſteher, Zimmer Nr. 3, einzu⸗ 
Grosse 
2 den 7. Oktober 1889. 
Vortrag des Redakteurs 
Behufs Regulirung des Pflaſters der grünen Schanze a un 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
| Herrn Dr. Böckel, Marburg 
Es ſollen ca. 50 Ztr. ausrangirter, auf dem Boden 
geben ſind. 
Zur Deckung der Unkoſten wird an der Kaſſe ein 
Am Donnerſtag, den 24. rag. Abends 8 ½ Uhr, 


den. Adr. J. H. N CHOLSO N, Wien, IX. Kolingasse 4. Herren A. Voß, Paradeplatz 8, P. Fürer, Petri⸗ 
der angenehmen Lage, bei jedem größeren oder kleineren Räthe Brandt und Gräber, P. Rothert 
Diele ſangchor des Herrn Direktor aa biseh wird gütigft 
ſten Wichtigkeit, daß ſie nicht an werthloſe Tränkchen Poetter. Andrae. w. Bülow. Held. 
— 4 bei Verdauungsſtörungen (Verſtopfung, a. 
Aerzte haben anerkannt, daß in dieſen Fällen Apotheker 
werthloſe Nachahmung zu erhalten 
in Kopenhagen, 
Die Reſtauration auf dem Bahnhofe 
dingungen find von unſerem Burcau⸗Vorſteher N rohn, und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene 
welchen die von dem Bewerber zu unterzeichnenden Be- . Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
en vollzogenen zum 
15. November 1889, Vorm. 11 Uhr, portofrei und ver⸗ 
Befähigungs⸗ und polizeiliche Führungsnachweiſe, ſowie 
Stettin, den 15. Oktober 1889 
Bekanntmachung. 
mit Hölzchen und 64 Zentner Rechnungsbeläge, Inſtruk⸗ 
Pappen im Betriebs⸗Amtsgebände hier, Jacobithurm⸗] Beitrittserklärungen neuer Mitglieder werden gern 
fehen oder für 50 . von dort zu beziehen. Zuſchlags⸗ 
a | enllicheVolksversammlung 
wird dieſe Straße zwiſchen dem Hauptpoſtgebände und nl 1 
der Charlottenſtraße vom 23. d. M. ab bis zur Bes y a 
Graf Stolberg. 
des Rathhanſes lagernder Akten ꝛc. an den Meiſtbieten⸗ Di A Thema: 
den gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. le usbeutung des Hand⸗ 
Eintrittsgeld von 20 % erhoben, 
im Vereinslokal Lange, Breiteſtr. 2: Vortrag 


31. Oktober ER Vormittags von unferes Vorſitzenden, des Herrn Pfarrer 
11 bis 12 Uhr, Blirschberger. 


Thema: Ein Ausflug nach Griechenland. 
Um rege Betheiligung, auch ſeiteus der. Damen 
nauer Vermeſſung 659,0 2,60 ha, darunter 2, 40,30 ha. e Der Vorſtand. 


e a e 23100 Ma aa kene Innung der Schuhmacher, 
nland. „ x 
Stepper und Lederzurichter. 


Das Pachtgelderminimum beträgt (in Mark, das 
zur Uebernahme der Pachtung ee under) Die Fortſetzung der Tagesordnung unſerer Quartal⸗ 
glöneten Rentamte vor dem Termin nachzuweſſende Verſammlung vom 14. d. M. findet am Montag, den 
mögen 75,000 Mark. e 28. d. M. cr, Nachmittags 6 Uhr, im Reichsgarten 
Die Pachtbedingungen können in der Regiſtratur bes | ftatt. Der Vorſtand. 
Nentomtes während der Dienſtſtunden eingeſehen, auch 5 N 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 1 gut geb. Haus vor d. Berl. Thor, vermiethet, mi 
Pachtluſtige, die erforderlichen Falls ihre laddwirth⸗ gutem Ueberſchuß, bei 12— 15,000 % Anzahl. zu ver 
ſchaftliche Qualifikation nachzuweiſen haben. werden zu in den Oſſerten von Selbſtkäufern unter K. X. P. 
dem oben angegebenen Termine hiermit eingeladen. .der. Erpedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


low, den 3. Oltober 1889. D | 
\ ankſagun 
Autzlic Prinzliches Rentamt. Allen Freunden und ſagu 95 den Mit⸗ 


Rorek. N a - 
a gliedern des Vereins der „blauen Fahne“, welche meiner 


x 


Gebraueheamwelsungen und Brunmenschrifte 


— 


— — * leben Frau und unſerer lieben Tochter und Schweſter 
Dokt 1 ö Elise Lepbin, geb. Schröder, die Ehre erwieſen 
Orr de und ihr zur letzten Ruheſtätte das Geleit gaben, jagen 


wir hiermit unſern innigſten Dank. Gleichzeitig 
ſprechen wir unſern Dank aus für die reichliche Blumen⸗ 
pende, welche der Verſtorbenen von allen Seiten zu 
Theil wurde. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


wird wiſſeuſchaftlich gebildet f i 
E15 1 ine. Mer 155 115. 20 
Expedition der ordd. Allg. u 
| Berlin sw. * rung‘, 


EF E 


Ich verſpreche Dir, ſie nicht zu erwecken, aber nicht gleich in die Strümpfe: Alſo Kopf hoch. 
fortſchicken laſſe ich mich nicht. Zum Donner⸗ Schugnitz, wir Beide haben jetzt Anderes zu 
wetter, mach' mir endlich Platz; ich habe nicht thun, als den Kopf hängen zu laſſen. Der 
Luft, hier draußen zu ſtehen! Weun ich ſage, es Profeſſor hat mir wieder ein Geſchäſt aufge⸗ feſſor will den Baron los werden. 


wenn Du ein lautes Wort redeſt, wenn Du ſie lange —“ er vollendete den Satz nicht, er ver⸗ verſprochen. 
ſtörſt oder erweckſt, dann ſchlage ich Dir den ſchluckre die letzten Worte und biß ſich auf die] wenden und das iſt ein Haufen Geld. 


Erſt nachdem die Schüſſel vollſtändig geleert nicht einmal. 5 5 
war, ſchob Junghans fie fort; bisher hatte das vor hat, mag der Kuluk wiſſen. Wenn der Alte 


aber betrachtete er kopfſchüttelnd feinen ſtier vor: beſorgen, dazu aber iſt er zu feige. 2 A 
auf, ich ihm die Kaſtanien aus dem Feuer holen.|„Yilt Du denn ganz und gar blind? 8 
Schuguitz!“ ſagre er, die Hand auf deſſen Arm] Aber ich traue dem Alten nicht, ich habe keineſſſeſt überzeugt, der Schurke hat Deinem Lieschen 


— — 


nicht!“ 
„Nun, das Kurze vom Langen iſt, der Pro⸗ 
Er war eben 


tragen, deshalb komme ich zu Dir.“ bei mir und hat mir aufgetragen, ich ſoll ihm 


Ich habe es ihm 
will er daran 
Aber als 
Lippen. er fort war und ich mir die Sache überlegte, 
„Es iſt ein nichtsnutziges, faules Geſchäft,“] wollte mir das Geſchäft nicht gefallen. Es kaun 
fuhr Junghaus, ohne die Einrede zu beachten, den Hals koſten! Man kann nie wiſſen, wie 
fort. „Weißt Du. Schugnitz, ich glaube, dieſer ſolche Geſchichte abläuft. Und went ich gefaßt 
Proſeſſor wird mich betrügen, wie er Dich ſchon] werde und ſage, der Profeſſer hat es mir ie 
betrogen hat, er wird mich auch ins Unglück tragen, was nützt mer das? Außerdem aber 
Be ee 
\ illf ; 9 on ihm. Ich traue ihm zu, daß er 8 
Kae en 5 —. ehe nicht! Es iſtſ um die Ecke bringt, um mich los zu werden, wie 
wahr, er bezahlt gut, und ich konnte mich eigent⸗[er es mit dem Baron thun will und an Deinem 
lich über ihn nicht beklagen; aber ich aue ihm 1 I 
1 Was N . * 94 { x a iD 7 
Elder m der Buran e mit mir altem Kerl gewiß keines haben.“ 
115 Sher 1 mir Niar 
„Nun, der Barou, der mit uns war, als wir 8 . en — — 
in der Potsdamerſtraße —“ er unterbrach ſich, [RIES Kaliera x FR TRIER alte 5 Ver⸗ 
indem er ſich ein Glas mit Branntwein füllte]öanzehört, jegt aber ging a plötzlich nie 
und es ſchnell leerte, dann fuhr er fort: „Er Mit beid deſſen auf, wa . 7. — 
ſagte, der Baron wolle „pfeifen“ er ſei ein Lt Peiden Fiaſtee packte er 5 
Vigilant und werde uns Alle, ihn ſelbſt, Dichfden Tisch, daun un = . — 
und mich verrathen. Aber das weiß ich beſſer, vor und mit ſtierem DU Junghan 6 ache 
kein Wort davon ift wahr, auf uns Beide kaun] age er, kaum fäbig, die 9 regung zu 
der Baron gar nicht „pfeifen“, er kennt uns ja ein Milte mit chen 2 abt Was will 
Was er mit dem ſauberen Profeſſor D 5 damit ſagen gu - 


i ein will, mag er elbſt das Geſchäft] Junghans ſchüttelte den Kopf, und den Freund 
er AL EN Und Gegen mit einem mitleidigen Blick anſchauend, tagte 2 
ft bin 


„Ich will nichts von Geſchäften wiſſen, ſo] das beſorgen, je eher ie lieber. 
Hundert Thaler 


07 


Luſt zu dem Geſchäft, es ift zu gefährlich. Undſein Mittelchen eingegeben, damit das arme Kind 


„Keine Hoffnung!“ murmelte Schugnitz mit) außerdem, Du weißt, ich babe kein Butterherz. ihn und ſich ſelbſt nicht verrathen kaun!“ 
Wenn ich bei der Arbeit überraſcht werde, daun 


Mit ſtarren, weit geöffneten Augen ſchaute 
gilt es Leben um Leben, dann kenne ich kein Mit- Schugnig den Sprechenden an, jebes Wort drang 
leid; aber Einem, mit dem ich zuſammen gearbeitet ihm tief ins Herz. Er fühlte ſich plötzlich ſchwach 
babe, in der Nacht aufzulauern, ihm dann von und matt, ſeine Glieder zitterten, ſeine Lippen 
hinten eins auf den Kopf zu geben, das will mir bebten, kraftlos ſank er auf feinen Seſſel zurück, 
nicht gefallen.“ im möchten Moment aber ſpraua er auf. „Geb.“ 


HA gl. Preuss. Staats- Lotterie. 


Nächſte Ziehung am 4., 5. und 6. November d. J. 
Antheile von in meinem Beſitz befindlichen Originallooſen zu 27½, 14, 7 und 4 A 
(Liſten pro Klaſſe 40 H.) 
150 000, 75 000, 


Berliner „Rothe Kreuz⸗Lotterie“ 10020 170000, 750 
Ganze Looſe a 3¼½ % Halbe a 2 % Viertel a 1 % (Porto und Liſte 30 A) 


Hamburg. Rothe Kreuz-Lolter ie de Bi one. Se. 

3 3 0 * 1 11 Stück 1 8 rto u. Liſte 5 
Weimar⸗Lotterie⸗ Oe N 8 59508 10,000 1e 80 
Kölner Lotterie-Loose “ ( chu am 14. Aobenbe r. 


Mob. Th. Schröder, 


Schwedter Zeuiung in Schwedt a. O. 
der geehrten Stettiner Geſchäftswelt zur Verbreitung don Inſeraten beſtens empfohlen. Preis pro Zeile 15 , 
bei größeren Auft ägen Ermäßigung. Preiskalkulation umgehend. 5 N 5 

Felix Freshoff’s Buchdruckerei. 
11 Stck. 


Schwedt a. O. 
Rothe Kreuz Loose à 3 Mk. so Mk. 
½ Ant. 1 Na. 11 Stek, 17½ Mk (Porto und Liste 30 Pfg.) 


zur Ziehung am 19. November er. 
2 . 8 
Cölner u. Weimar Loose a 1 Mk. 
11 Stck. 10 Mk, (Porto und Liste 20 PT), Ziehung 14/11. und 14/12. er., empfehlen 


und versenden 
Berlin W., 


Vankgeſchäft, 
Stettin. 


Bank- 
Geschäft, Leipzigerslr. 103. 


ne e 


Reviaiferin der „Geier: Wally“ veröffentlicht ſoeben m Vom Fels zum Reer“ nach schnjährigem Schweigen 
einen neuen Roman. Derſelbe führt den Titel „Am Kreuz“ und hat die OUeammergauer Paſſionsſpiele 
als Hintergrund. — Mit dem eben beginnenden neuen Jahrgang bringt die beliebte Zeitſchriſt eine große 


b 


ülls der intereſſanteſten und gediegenſten Beiträge voll wannender Unterhaltung und erſchöpfender Be. 
hrung L. Abgeſchloſſene Erzählungen faft in jedem Heſt.-Koſttare Kunſtblätter. Beſte Zeit zum Eintritt 
das Abonnement, welches jede Buchhandlung und Poſtanſtalt entg cennimmt. Preis des Heftes 1 Mark. 


Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


n verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vellgatter mit oberem An- 

trleb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
Vcbernahme ganzer Mühlenanlagen. X 

Feinste Referenzen, billigste Preise, - 


ed iesbadener "EU 


ochbrunnen-Quell-Salz, 


ein reines Naturprodukt. 
2 unter amtlicher Controle hergestellt und 


J ärztlich allgemein empfohlen 
z und verordnet als bestes und 
a schnell wirksamstes Beseiti- 
5 5 gungsmittel bei Verdauungs- 
und Ernährungsbeschwerden, 

Darm- u. Magenleiden aller Art. 
An Ebenso von eminent heilkräftiger 
er Wirkung bei Katarrhen der Luft- 


ec ER e 
chert röhre u. der Lunge: bei Husten, 


a Fratls und franko 


omptoir, 


0 
>) 
m 


en 1 Heiserkeit, Schleimauswurfu.«.w. 
u. e e bes sine HEW LIT HI!. 

co bei gichtischen und 

e Arheumatischen Leiden. 

7 85 5 Ein Glas Kochbrunnen-Ouell- 


Aurel das Wiesbadener Brunnen- C 


2 % Salz entspricht dem Salzgehalt und dement— 
> „sprechend der Wirkung von 8 elwa 35 

bis 40 Schachteln Pastillen Wanderer 
- Brunnen. 


Preis per Glas 2 Mk. 

(Nur ächt wenn in Giäsern wie nebenstehende Abbildung.) 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen ete. 

— — ————————— — — — 


Ausführlich 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


Voll- und Horizontalgatter 


EEE EL ZT WESTERN EEE WERE VE — 


„Was haft Du denn 2 Ich verſtehe Dich] ſagte er mit rauher Stunme, „geh, laß mich 


allein mit ihr!“ 5 
„Du Hast mir noch nicht geratben, was ich 
thun ſoll. Ich habe keine rechte Luſt zu dem 
Geſchäfte.“ 2 . 
„Thu, N willſt, was geht es mich an 
Jetzt pack' Dich!“ ax 
Kopfſchüttelnd gehorchte Junghans, er ſchlich 
ſich jort, an der Thür grüßte er noch einmal zu⸗ 
rück; aber jein Gruß blieb unerwidert, Schugnitz 
ſaß ſchon wieder am Bette der Kranken, deren 
Hand er in der ſeinigen hielt, während er ſtarren 
Blickes niederſchaute auf das bleiche lebloſe An⸗ 
gesicht. Als er jo neben ihr ſaß, da gedachte er 
ihrer, wie ſie als liebliches goldlockiges Kind zu 
ſeinen Füßen geſpielt hatte. Das Kind war ſein 
Herzblatt geweſen, er hatte es geliebt mit ganzer 
Seele. Seine zankſächtige keifende Frau, die ihm 
täglich bittere Vorwürfe darüber machte, daß er 
nicht Geld genug verdiene, daß er Weib und 
Kind darben laſſe, haßte er faſt, auch für die 
älteſte Tochter Luiſe, das Ebenbild der Mutter, 
wie dieſe zänkiſch und widerwärtig, fühlte er 
keine Zuneigung, alle die beſſeren Gefühle ſeines 
Herzens konzeutrirten ſich in der Liebe zu dem 
holden, reizenden Kind. 5 . 
Für ſein Lieschen wünſchte er reich zu ſein. 
Er war ein geſchickter Schloſſer; aber ein ſolcher 
kann nur dann zu Vermögen kommen, wenn 
er jelbititändig in eigener Werkſtatt arbeitet, der 
Geſelle iſt auf den Wochenlohn angewieſen und 
bringt es ſelten weit. 5 
Die Verſuchung war oft an den geſchickten 
Schloſſer herangetreten, mit leichter Arbeit in 
wenigen Stunden mehr Geld zu verdienen, als 
in der ganzen Woche in der Werkſtatt des Meiſters. 
Junghans, ſein alter Freund, der bei Weitem 
nicht ſo geſchickt war, wie er, hatte immer Geld, 
obgleich er in Saus und Braus lebte. Wie oft 
hatte ihn Junghans ausgelacht über ſeine thörichte 
Gewiſſenhaftigkeit, wie oft hatte ihm auch ſeine 
Frau geſagt, daß er ein elender Feigling ſei, der 
nichts wagen wolle und lieber Weib und Kinder 
im Elend verkommen laſſe, als daß er ſich einer 
Gefahr ausſetze. (Rortfegung fol 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“. Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte % 18. II. Kajüte 4 10,50, Deck AL 6. 

Hin: und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets 
45 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 
„Titania“ erhältlich. 

Rud. Christ. Grihel. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Manzeck 
(Stolp). — Herrn B. Gahrmann (Greifswald). — 
Herrn Ed. Lenz (Stolp). 

Verehelichungen: Herr Otto Heinrichs mit Frl. 
Helene Ketelböter (Wendorf). 

Sterbefälle: Herr C. Steffen (Greifswald). — 
Herr Alb. Gerth (Bütow). — Frau Neitzke, geb. Aſchen⸗ 
dorff (Stolpmünde). — Frau Minna Hintze, geb. Evert 
(Stralſund). — Frau Friedericke Kühl, geb. Weiſe 
(Forſth. Neuhof b. Lautenburg). 


Auflage 352,000; das verbreitetfte aller dentſchen 


Der überhaupt; außerdem erſcheinen Teberienum 


und 8 alte 
Mädchen und Knaben, wie 1 das zartere 
e 


für Herren und die Bett: und Ti 
wäſche ꝛc., wie die Handarbeiten in ihrem 
nen a "dns 200 Schnittmnſtern 
1 
ER Rn F. es, 
8 — 
an en 
iuſta Brobe-Nummern gratis und 7 — durch die 
. Berlin W. Potsdamer Str. 28; Wien I. Operngaffe 9, 


— ' b ä — [ 4—ĩůẽ⅛ũ]i . 


„iM BOUDOIR“ 


erscheint am f. u. 15. Jeden Monats 
mit zahlreichen Schnittmustern, 
kolorirten Modebildern ete. 
Abonnementspreis: ganzjährig mit portofreier 
Zusendung fl. 6 = Mk. 10 — Fres. 18,40, 
halbjährig fl. 3 = Mk. 5 = Fres. 6,70, viertel- 
jährig fl. 1.50 = Mk. 2,50 = Fres. 3.35. 
Man abonnirt am besten bei der Admini- 
stration: 
direkt mittelst Postanweisung 
E Wien I., Seheitengasse No. 1, 
sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- 
lungen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland, 
der Schweiz und den Balkanstaaten. 
Probenummern eratis und franko. 


2 5610 WWelle,2, 
S Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 


Nickel⸗Remontoir⸗Uhren At 10— 15, 
ſilberne Cylinder⸗Uhren ds 
„ Remontoir mit Goldrand 
Remontoir, Aukergang 0 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren ) 
8 Herren⸗Reuontoir⸗Ahren „ 40—600. 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
1 
Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Bon echtem Golde nicht zu unterſchelden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


Herren-Ketten 
Gold 8 Stück 5 #4 
enn f Damen⸗Ketten 
. 8 a 2 € 
| 2 | | 


4 0 80, 


Feſte Preiſe. 


Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


8 10 höchste Preise, Er 

Welt-Ausst, „Melbourne 1888/89“: 

„goldene Heal,“ 
* 


ersten deutschen 
Cognae- Brennerei 


von 
ERUNER & Seo. 
SIEGMAR in Sachsen. 
Umfängl. Etablissement d. Branche. 
Monatl. Wein-Consern ea. 30,000 Liter. 
Muster gratis und fran2o. 


von 5 Pfund an & Pfund 11 


bei Albert H. Richter, 
gr. Laſtadie 40, 


— age 


achtes 


nach Walton's Patent hergestellt in Deutschland von der 
Delmenhorster Linoleum-Fabrik. 


4 Delmenhorster Linoleum ist der praktischste, sauberste & 


Die grösste Fabrik der Welt 


Ehren-Diplemo 


auf allen Ausstellungen. 


1 e klar Ber tägliche Terkanf von CHOCDLAT HENIER Abersteigt 

4 Delmenhorster Linoleum bst vollständig staubfrei. JJ³˙⁵: . 

5 Delmenhorster Linoleum lisst keine Kälte d. den Füssboden. vor Nachahmungen wird gewarnt! 
3 Delmenhorster Linoleum wird in den schönsten Parquet-, | 8 1. 60 x 2 re — 
5 = Teppich- und Mosaik-Huste'n hergestellt. | u ——— — e i 
5 Elmenhorster Linoleum ist von grösster Haltbarkeit, EEE | | 
8 Haupt-\iederlage des Delmenhorster Linoleums bel: Die Butterhaudſung v. Otto Gottschalk, 


S Neuermarkt 8, Ecke Fiſchmarkt, 


offerirt: 
Allerfeinſte Tafelbutter ac an ver eiten pr. Pfd. 1, 20 Mk. 
2 Feinste friſche Gutsbutter pr. Pfd. 1,00 — 1,10 Mk. 
Friſche Koch- und Backbutter „ 0,80—0,90 „ 
Nur reine Naturbutter. 
Schweizerkäſe, feinſte Qualität pr. Pfd. 0, 80 k., 


ferner alle anderen Sorten Käſe in den beſten Qualitäten zu den billigſten Preiſen. 
Um gütigen Zuſpruch bittet 


Otto Gottschalk, Butterhandlung, 
S Neuermarkt 8, Ecke Fiſchmarkt. 


9sche Wer ſich e. ſolch. 1 heizd, Bade⸗ 
Spranger“ " Hagentropfen a and 
beifen fofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, AR Ro. Roll. tägl Darm 
Ropfidm,, Leibſchm., ir ar Magenſäure, * 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln, 
Sent nel 3. tles keit yon un nee 

wirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, ma — ++ N 
viel Appetit. Zu Haben: Stettin 1, d. Kgl. Hof u. 1 


. Ins. holländ. Torfſtreu, 
Größtes Sortiment Silfigftes Erſatzmttel für Strohſtren, 


offerirt franko jeder Bahnſtation 
und täglicher Eingang von 


ER —.— Wemer, e 1 
Neuheiten in Saaten⸗Dünger. Artoffel⸗Exgoxk 
Passementerien, 


Adolf Pfretzschner, 
Besatzstoffen, 


Aug. Eichhorn 


Breitestrasse 31. 


Bäcker und Wiederverkäufer! 


Muster und Kosten-Anschläge franco. 
Feinste Referenzen über hiesige Lieferungen, 


Enpfeblenswertb f. Neſtaurateure, 


A een N 
2 22 7 — . 
a >» * 

1 = en‘ o 
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N 
* 

* 
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7 7 8 
GHERING 8 REINES 92 Al 7 -EXT f AGT iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 
3 2 für Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vor⸗ 
züglich ots Einderung bei Reizzuſtünden der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhusten etc. Flaſche 75 Pf. 


Malz Extract mit Eisen Malz- Extract mit Kalk. 


ehört zu den am leichtenen verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Ciſenmitteln, welche dei ]Dieſez Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogenaunte enall Krankheit) gegeben 
Binternneh (Bleichiucht) ꝛc. verorduct werden. Preis pro Flaſche ! Mt. | j pie —— 4 20 dos 8 . d. 


—— — 


und unkerſtützt weſeutlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 M 


Feruſprechauſchlun. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. baute. Straße 19 
— — — Niederlagen in faſt ſämmitlichen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. 


ne et 75 RE 2 * * 


Die lie Stuttg. Serienloos⸗Geſellſchaft 


Geigenmacher, 
Stettin, Wilhelmſtraße 20, 3 Tr., 
empfiehlt ſich den Herren Muſikern und Dilettan⸗ 


* 


— — 


. iſt die ä ſell ſchaf J ; itali 8 f R tur ſämmtlicher Streichinſtrumente 
F ift die älteſte und ſolideſte Geſellſchaft Deutſchlands, welche ihren Mitgliedern die größte Gewinnchance bietet. ten zur eparalur ſa . 
A. Jeden Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, wobei jedes Loos unbedingt mit ron Treffer 95 Sämmtl che Reparaturen werden ſauber und zu ſoli⸗ 
8 ezogen werden muß. Haupttreffer: % 300.000, 165 000, 150 900, 96 000, 60 000, 30 000 ac. ꝛc. = den Preiſen ausgeführt. 
7 Jahresbeitrag „44 42,— vierteljährlich / 10.50, monatlich .4 3.50. Statuten verſendet Knö en Ein Eckladen zur Schlächterei ſogleich oder ſpäter zu 
; J. Stegmeyer. Stuttgart und vermiethen. f 
1 5 — gmevyer. gart. 1 8 €. F. E. Voigt in Rüfttin P. B. 
2 1. großes Haus im der Neuſtadt von Greifswald⸗ P ; deren — r e Eifel P t ’ > Ber Siellenſuchende jeden Berufs placirt 
N ee ein —— . ee DLeistine Del N NTEEN- und Capnn⸗ Pe er — IS 1 LZen. | rene Bureau in Dresden, 
ube betrieben wird, ſoll wegen anderweitiger Geſchäfts⸗ ke . 
SE. Uebernahme verkauft werden. Jährlicher Umſatz 36,000 von Gier & aberland, Potsdam. 
>. bis 38,000 Mark. Anzahlung 5000 bis 6000 Mark. e ee ee Rt j 
6 a „die Annoncen⸗Expedition von A Tesoro, IRber Havana 5 Im I Am 4. November unwider⸗ 
x es in Greifs 5 ih ee % . 
in Greifswalt | La Liudese, 7 2 7 8: ruflich letzte Vorſtellung. | 
R 7 7 ſehr Fri „ 110, ' | 
.. N 1 . 18. 23 kl. Domstr. 23. Circus N h 
* 
mitteltcäftig 2482 0 mann. 
Su . 3 : a 
172 248 Mariazeller Donnerſtag, den 24. Oktober, Abends 7½ Uhr: 
5 8 > . wern sich der 1 gt 2 22 na * 5 ni Magen — Tropfen, Gro 
4 umi er an windsuc * 
. > h © vortrefflich wirkend bei allen Krank - 1 4 
se Seren ee rd, dende 5 : 10% heiten des Magens. ane 'orstellung 
1 tionen. Bronchlal- un ehlkopf- nsortirte Havan Papier | 0 „ Unübertroffen bei Appetitloſigkeit, 00 N 
Hi, katarrh rc, mer nz den Abmd de 28. „ ö Kiſte — * Ache Pie Magen aasee Alte Speziell hervorgehoben wird: Zum erſten Male: ö 
5 Pucketen » Mk 1 Dei] Ernst Weidemann 3 Niers Cuba. > br bellen, Je g . = 2 = ee ee a => fer, Balance Brohuttiouen auf dem = 
he 5 ebenbur; . * er U 0 x 2 > ‚Sri = S Rei 1 
3 . — e . l pe e , E ee ene | 
1 2 5 5 en ft. St. . 2 8 0 « 43 2 e e 200% Magellan, Sue ob. Herz Trakehner Fuchshengſt, in allen 1 
Dur : (Eingejandt.) 7 —.— 5 De a ... wid | vo » 18. 5 ren ee 5 Gangarten der hohen Schule ges \ 
Br Unterzeichneter litt ſeit 1876 an — #2 — = — — —  Mallyn Beber» und Himsrriohalichhen.n ritten von Herrn Ernst schumann. t 
% entzündung am Bein, woraus Knochenfraf ent- 2 N run ren 2 * me 53, 5 mit Mauila⸗ Preis & Flaſche ſammt Gehrandsanweifung 80 Pf., Doppel: Voltige americain auf ungeſatteltem N 
* ſtand. Eine ſehr ſchmerzliche Operation im Jahre Das allgemein herbortetende Beßreben ber Koniumenten alle Wasren, namentlich aber 1125 Bi 1 — BeEe durch Apoth. Carl Brady, Pferde, geritten von Miss Cole. 3 
a 1883 und viele andere angewendeten Mittel führten — uns gie Hand zu beziehen, dat und veranlaßt, von unf 0 1 Beinzi 1 * 5 „„ Nur noch dreimaliges 1 
2 1 + 1 2 2 2 — i i € 
Haase zu feiner Heilung. bis mir das geſchätzte Ningel⸗ SF — it dat Mariazeller fe e d Auftreten der Singhaleſen⸗ N 
1 1 0 2 n n 
<< hardt⸗Glöck ner'ſche Wund⸗ u. elige Baden-Geimhäfte einzuricht fi - Abführpillen werten t ge a Karawane. | 
— 4 = rauf obi 
x 1 Heilpflaſter) empfohlen wurde, deſſen 4 2 lan — — rer 3 | und auf die unterſchrift des Nsoth. . Brody, Krome . Der engliſche Jeden, dargeftellt von Mr. ( 
F =: Heilkraft ſich bei mir außerordentlich bewährte: —1 N Fe Metaeier Diadenkiopfen und die Mariazeller Abführ⸗ D leur u Pferde MN N 
>. 2 nach wenigen Wochen bin ich dadurch geſund ge⸗ Tigarren derarbeiteten Tabake anzu pillen find keine Geheimmittel, die Vorferift ift auf jeder er Jongleur zu Pferde, ausgeführt von 
* worden. Zum Danke dafür habe ich genanntes "Gelämat oder den &rm n Fat un nen genau angegeben. . 1 
4 22 Pflaſter ſchon Vielen mit beſtem Erfolg empfohlen Ei ohne 2232 zurück; es k. 84 858 a ua Ann Entree & n ausgeführt vom 1 
* und will di : ner ar: j im U alten zu müſſen. Bei ng — * own N. 
g ge A ee in Afeberf RR nn verf R Bufenbung = 3 m Sof 15 ne Groſſes Jagdrennen, intereſſantes Jagdbild, 1 
Langenholzhauſen (Lippe⸗Detm.), 1. Februar 1889. ſehr Ju 5 heke! Ap. z. gold. Adler; Mayer (en] geritten von Herren und Damen der Geſellſchaft 
ir Beglaubigt: Niendorf, den 4. Februar 1889. ig groB), Löwenapothefe; Greifapotheke: Adlerapotheke: mit 20 engl. Halb⸗ und Vollblutspferden. et 
ar. a Depping, Vorſteher Apotheker E. F. Jonas; Apoth. II. Hiller; Alles Nähere die Tageszettel. 1 
5 — 8 5 in Grabow: Av. A. Schuster; in Alt⸗Damm: — j 


3 5 e 7 855 . as in Sonnabend, Nachmittags 4 Uhr: 
enkun: Apoth. E. orffer ; in Züllchow: e : 
Schwanavoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Konmmern. Grosse Schüler-Vorsiellnne 


2 en eden zu bedeutend ermäßigten Vilfetpreifen, 2 


*) Mit Schutzmarke: ER auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
fung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner E 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotheke in Züll⸗ E 
chow; G. Maas und J. G. Witte in Belgard; 8 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in gtolberger⸗ — 2 f \ 4 
A egelſe Hegen det au Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 
NE. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualität 
RIESTER RETTEN in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Konsumenten darauf zu achten, dass 
> 52 Jede einzelne Stahlfeder mit meinem vollständigen Namen und die Schachteln 
Nuſſiſehe lackirte 


ausserdem mit nebenstehender schutz marke versehen sind; nur diese Merkmale 
H D 1 3 7 ch ad a 1 E n Zu beziehen durch alle Sehne nano aan Ge In- und Auslandes, 

verfauft in allen Größen billigſt Berlin 80. S. Roeder. Königl. Hoflieferant, 
Stettin. J. Budig, 


gr. Laſtadie 70. r 
Prachtvolle Steppdecken N Parnow 
in Wollatlas (Handarbeit) 200/160, pro Stück 10 A, 3 U 


verſendet unter Nachnahme die Fabrik A. Tessmer 
Nachf., Berlin, Blumenſtr. 62. Umtauſch geitattet 


En gros. Export. Sonntag, Nachmittag 4 Uhr: 


* 4 II 5 
5 Die Cravatten-Rabrik 5 Jolks⸗ Vor 
e von Max Alexander, Breslau, 1 ID 2 orſt ellung 
* Ring am Rathhaus 11—12 zu halben Billetpreiſen. 
versendet an Wiederverkäufer, n den 2 n 

A uren Kaffe nit rade, Mäiteonveni- “4 


de e nee zu, „ leltiner Stadi-Theater. 


— Donnerſtag: Opern ⸗Bons. 


* d n 
—— 
Offerire beſte Schlef. Steinkohlen 8. Abonnements Vorſtellung. (Grüne Karten) 

— Pe 85 Wiederholung der Feſt zorſtellung zur Feier des vierzig⸗ 
(Königin Louiſen Grube), beſte Böhm.] jährigen Beſtehens des hiesigen Schauſpielhauſes. 


— 2 


* 
* 


25 


Braunkohlen (Humdoldt-Grube), Ia. Bei feſtlich dekorirtem Hauſe. 
bel⸗ Ouverture Carl Marl 
Lochgelly⸗Cannel⸗ Kohlen und e 


— . —j4—d .— 


Briquettes (Marke „Gruhl“) und! gg” Feſtproloag mit 
liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter gedichtet zur 25 jähr. Jubelfeier 5 Herrn Paul 


ae (geb! Frl. Adele Wienriel 
Preisberechnung und unter Garantie] Wendt, gesprochen von Frl. Adele Wienrich, 
ch g Gr. allegoriſches lebendes Bild, 


Breitestrasse 62. 


r DH DD re nenn 


ichtigen Gewichts. f > 
A Toepfer ir 4. arraugirt von Herrn Oberregiſſeur Sehhmaätt, 
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Ganz billige Preise, 
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3 in ſchönſter Qualität, offerirt 72 75 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 1 3. Donnerſtag: 
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